
520. OKTOBER 2016
D O N N E R S T A G Stadtteil-Kurier

Kundenzentrum
imPressehaus

Telefon: 0421/36716677

Martinistraße 43 · Bremen
Mo.–Fr. 9–18Uhr, Sa. 9.30–14Uhr

Fr., 28.10.2016
21 Uhr

2€
AboCard-
Rabatt

The Lion & The Wolf
Tower Musikclub

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

Einlass: 20 Uhr

Fr., 28.10.2016
20 Uhr

2€
AboCard-
Rabatt

West-East-Jazz-
Quartett

Kulturkirche St. Stephani

Kompositionen und Lieder von
und mit Erdal Akkaya.

Begleitet von Peter Dahm
& friends

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

Wir geben Ihnen gerne mehr Informationen unter der Nummer 0421-8287590

Fitnesskurse in der Reha Huchting
Kommen Sie vorbei und schnuppern Sie vor Kursbeginn in unsere neuen Kurse.
1. Kurs: Eine Stunde Power! Functional Training ist ein dreidimensionales Ganzkörper-
training mit dem Einbezug von Kleingeräten. Verbessern Sie funktionell und effektiv
Ausdauer, Flexibilität, Stabilität und Kraft.
Fr., 11.11.2016, 09:30 – 10:30 Uhr, Mi., 16.11.2016, 19:00 – 20:00 Uhr
2. Kurs: Figur-Styling dank Ballett: Die neue Trendsportart Barre Concept trainiert den
Körper an der Stange und sorgt für einen straffen Body. Elemente aus Ballett, Pilates und
Yoga werden miteinander verbunden, um nicht nur Körperfett zu verbrennen, sondern
auch die Muskeln an Armen, Beinen, Bauch und Po aufzubauen. Es wirkt wie ein wahrer
Figur-Booster.
Di., 01.11.2016, 18:00 – 19:00 Uhr, Do., 03.11.2016, 09:30 – 10:30 Uhr

WESER-KURIER
weltweit online!
Wenn Sie denWESER-KURIER
als E-Paper abonnieren,
können Sie ihn an jedemOrt
via Internet lesen.
Drucken, speichern und
versenden Sie Artikel, Bilder
oder Anzeigen.

Für Abonnenten:
4,70€/Monat

22,90€/Monat

Weitere Informationen
zum E-Paper unter
Telefon:0421/36716699
Bestellmöglichkeit im Internet
unterweser-kurier.de

BÜRGERZENTRUM HUCHTING
Osmanian gibt Konzert
Huchting. Akkordeonspieler Grigor Osma-
nian gastiert amFreitag, 21. Oktober, um16
Uhr, im Bürger- und Sozialzentrum Huch-
ting, Amersfoorter Straße 8.Osmanians Re-
pertoire auf dem Bajan, der russischen Va-
riante des Knopfakkordeons, umfasst unter
anderem klassische Werke von Johann Se-
bastian Bach, Scarletti, Mozart und Vivaldi.
Einlass zu Kaffee und Kuchen ist ab 15.30
Uhr. Der Eintritt ist frei. XIX

ROLAND-CENTER
Fundgrube für Kindersachen
Huchting.EineFundgrube fürKindersachen
öffnet am Sonntag, 23. Oktober, von 10 bis
14Uhr imRoland-Center, AlterDorfweg30-
50. Beim Bambini-Flohmarkt werden Kin-
derkleidung und -spielzeug sowie -fahrrä-
der angeboten. Der Eintritt für Erwachsene
kostet zwei Euro. Infos gibt es unter www.
bremer-bambiniflohmarkt.de. XIX

FIT & AKTIV
Mit demFahrrad durch denHafen von Bre-
merhaven – den Ausflug bietet der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club am Sonn-
abend, 22. Oktober, an. Abseits der Haupt-
straßen geht es nachWeddewarten zumCT
4. Treffen: 7.30Uhr anderRadstation, Bahn-
hofsplatz 14a. Anmeldetelefon 44 48 80.

ZurWanderungmitHunden ladendieWan-
derfreunde für Sonntag, 23. Oktober, ein.
Näheres unter Telefon 3809350.

Zumba und ZumbaGold bietet der TuS Ko-
met Arsten ab Montag, 14. November, in
zwei Kursen um 18 und um 19 Uhr in der
kleinen Halle des Gymnasiums Oberviel-
and, Eingang über die Felix-von-Eckhardt-
Straße, an. Infos und Anmeldungen:
82820211 und info@tuskometarsten.de.

Zur Gymnastik im Sitzen lädt Brigitte Klo-
ker amDienstag, 25.Oktober, 14.30Uhr, ins
Helga-Jansen-Haus, An der Schüttenriehe
8, ein. Die Übungen sorgen für Bewegung
und Spaß. Anmeldung: 583375 oder Mail
an bgst-huchting1@web.de.

Die Bremer Krebsgesellschaft lädt fürMitt-
woch, 26. Oktober, 16 Uhr, in den Treff Ge-
sunde Nachbarschaft, Kirchhuchtinger
Landstraße 143, ein. Dabei geht es um das
Thema Sport und Bewegung bei und nach
Krebserkrankungen. Referentin ist Heike
Kretschmann. Anmeldung: 4919222.

Geflüchtete Frauen lernten fahren

Huchting. Endlich ist es soweit: Zehn Ab-
solventinnen des Fahrradkurses des Müt-
terzentrums Huchting konnten ihr erstes
eigenes Fahrrad in Empfang nehmen. Das
WiN-Projekt „Bewegte Lebenslust“ bot
unter anderen Aktivitäten einen Fahrrad-
kursus für geflüchtete Frauenan.Darin lern-
ten die Frauen nicht nur Radfahren an sich,
sondern auch ihre neue Heimat kennen.
Damit sie weiterhin mobil ihren Weg fin-

den, hat die Fahrradwerkstatt amWardamm
tatkräftig geholfen. Dort wurden spontan
Damenfahrräder zusammengetragen, in-
stand gesetzt und verkehrssicher gemacht.
Die Räder sind Spenden von Gewoba-Mit-
arbeitern und Huchtinger Bürgern.
„Dieses Projekt zeigt, wie gut der Stadt-

teil über viele Ebenen des Quartierslebens
vernetzt ist“, sagt Michael Borau, Service-
büroleiter der Gewoba und Mitinitiator der
Fahrradwerkstatt. So greifenunter demMot-
to „Huchting hilft“ zahlreiche Bürgerinnen
undBürger, Initiativen, Einrichtungen, Poli-
zei und örtlicheUnternehmen als viele Räd-
chen ineinander, um das Miteinander im
Quartier zu fördern und gemeinsam etwas
zu bewegen.

Ab jetzt mit
dem eigenen Rad

vOn AnTJE nOAH-SCHEInERT

Dankbar nehmen die Teilnehmerinnen die ge-
spendeten Fahrräder entgegen. FOTO: GERBRACHT

Neustadt.Ein Spaziergang bei strahlendem
Sonnenschein und herbstlichen Tempera-
turen ist dochwas Feines. Noch dazu, wenn
der Fokus dabei auf die Bremer Architektur
und unbekanntere Orte gelenkt wird. Dazu
animierten Oliver Hasemann und Daniel
Schnier vomAutonomenArchitekturAtelier
(AAA). Unter dem Motto „Stromaufwärts –
Spaziergang mit einer Hand im
Wasser“ waren fast 100 Breme-
rinnen und Bremer ihrer Einla-
dung zum 10. Urbanen Spazier-
gang durch die Neustadt gefolgt.
Auf der linken Weserseite der

Stephanibrücke bildete sich die
große Traube vonMenschen, die
alle diesen Exkurs in einen Teil
BremerGeschichte unternehmen
wollten, zusammenmit Freunden,
Fremden und Nachbarn. Ein ge-
mischtes Publikum von älteren
Herrschaften und Zeitzeugen
über junge Menschen bis hin zu
Familien mit Kindern. „Wir haben von drei
bis 103 Jahren alles dabei“, stellte Daniel
Schnier fest, Initiator von AAA.
Nach einer kurzen Einführung vonOliver

Hasemann, ebenfallsMitgründer der Initia-
tive, ging der Marsch los. Erster Stopp war
das Weserufer, wo erste Fakten, insbeson-
dere diewirtschaftlicheFluktuationder letz-
ten Jahrzehnte angesprochenwurden.Kon-
kret der Bereich Großkonzerne und Indus-

trieansiedelung, zum Beispiel die Beck‘s-
Brauerei oder derUnterschied zwischender
Braut- und Bräutigambrücke sowie die Im-
mobiliennutzung oder auch Nichtnutzung
der umstehenden Gebäude am Fluss.
DasNeustädterWeserufer ist laut Touren-

leiter erst imZugeder Festungserweiterung
im 17. Jahrhundert tatsächlich ein Bestand-
teil der Stadt Bremengeworden,wenn auch
kein sehr angesehener. Nur durch Steuer-

nachlässe konntenBewohner vor-
erst auf die linke Weserseite ge-
lockt werden. Dies änderte sich
mit der Freigabe der Zunftord-
nung, als viele Handwerker und
erste Industriebetriebe in die
Neustadt zogen. Generell blieb
das Quartier allerdings eher eine
Arbeiterwohngegend. Dies zeigt
sich unter anderem auch durch
den Abbruch der Wehranlagen,
dieBaulandund imGegensatz zur
Altstadt nicht in eine Parkanlage
umgestaltet wurden.
Auch einige Teilnehmer mel-

deten sich zwischendurchmit Ergänzungen
zuWort. So hielt DieterKönig spontan einen
Vortrag über die alten Stadtmauern auf der
linkenWeserseite und alte, nicht umgesetz-
te Kanalbau-Pläne.
Das Interesse und vor allem das Hinter-

grundwissen vieler Teilnehmer war bemer-
kenswert. „Eines unserer Hauptziele dieser
Spaziergänge ist vor allem auch der Demo-
kratieprozess: Jung und Alt tauschen sich

aus undNachbarn lernen sichkennen“, sag-
te Daniel Schnier, ehe sich der Tross weiter
in Richtung Teerhof bewegte und an der
Weserburg Halt machte.
Dort wurde dieGruppemit der Geschich-

te der deutschen Projekt- und Schwergut-
Reederei Beluga Shipping konfrontiert, de-
ren imposanter ehemaliger Firmensitz dort
liegt und die im März 2011 in die Insolvenz
gegangen ist. AuchdieEntstehungdesCafés
Karton in der alten Schnapsfabrik amDeich
war einThemabeimzehntenurbanenStadt-
spazierung von AAA.

Spannender Wandel
GerdaGonseor, ehemalige Vorsitzende des
Literaturkontors, ist zum ersten Mal mitge-
gangen. „Ich kenne die Neustadt ganz gut
und finde es wichtig, auch einen kulturel-
len Aspekt mit reinzubringen“, sagte Gon-
seor. Sie lebte von 1956 bis 1966 in derNeu-
stadt und erlebte folglich den Wandel des
Quartiers mit. „Damals war hier alles leer,
an der Schlachte war nur Ödland – bis auf
Brombeeren gab es dort nichts. Heute blüht
dieNeustadt regelrecht auf underlebt einen
rasanten Zuwachs.“

Entdeckungstour am Weserufer
Fast 100 Interessierte spazierten mit AAA durch die neustadt

vOn nADInE GROHE

Die Teilnehmergrup-
pe am Urbanen Spa-
ziergang vom AAA
durch die Neustadt
lief am Weserufer in
Richtung Teerhof.
Insbesondere die
wirtschaftliche Fluk-
tuation der letzten
Jahrzehnte und be-
sondere Bauten wur-
den dabei angespro-
chen.
FOTOS: NADINE GROHE

ST.PAULI-SAAL
Der gestiefelte Kater
Alte Neustadt. Die Kinderkantorei hat flei-
ßig geprobt und führt dasMärchen „Der ge-
stiefelteKater“ amSonnabend, 22.Oktober,
um 17 Uhr und am Sonntag, 23. Oktober,
um 15 Uhr im Saal der St. Pauli-Gemeinde,
Große Krankenstraße 11, auf. Sie besingen
unter anderem den Lieblingsschmaus des
Königs in einemRebhuhn-Foxtrott. Der Ein-
tritt ist frei. RIK

BROKHUCHTINGER FLEET
Aufruf zur Bankspende
Huchting. Naturfreunde können mit einer
Spende den Bund für Umwelt- und Natur-
schutz (BUND) dabei unterstützen, weitere
Sitzbänke am Brokhuchtinger Fleet zu fi-
nanzieren. Wer das Projekt unterstützen
möchte, kann eine Spende auf das Konto
IBAN DE02 2905 0101 3402 0552 00 bei der
Sparkasse Bremen, Kontoinhaber Helmut
Richling, überweisen. Verwendungszweck
Parkbank/Brokhuchting. RIK

BGO
Demenz-Bilder
Obervieland. Auch mit der Diagnose De-
menz kann das Leben kreativ, schöpferisch
und lebenswert sein.Das belegt dieAusstel-
lung „DemenzBilder“, die am Freitag, 21.
Oktober, um 11 Uhr im Bürgerhaus Ober-
vieland,Alfred-Faust-Straße 4, eröffnetwird.
Auch Senatorin Anja Stahmann und Orts-
amtsleiter IngoFunckwollen sich dieZeich-
nungenvonMenschenmitDemenz ansehen,
die in verschiedenen Mal-Werkstätten an
wechselndenStandorten inObervielandent-
standen sind. Es gibt eine Führung mit kur-
zen Erläuterungen. Initiator der Schau ist
die Stadtteil-Initiative „Wir für Menschen
mit Demenz in Obervieland“, ein Zusam-
menschluss lokaler Einrichtungen, Institu-
tionenundUnternehmen, dieMenschenmit
Demenz eine Stimme geben wollen. Um 18
Uhr wird noch der Film „Honig im Kopf“
gezeigt. Der Eintritt ist frei. RIK

Gerda Gonseor.

Zu einem Urbanen Spaziergang durch Gröpe-
lingen lädt das Autonome Architektur Atelier
in Kooperation mit dem Bremer Energie-Kon-
sens für Sonntag, 23. Oktober, ein. Los geht
die Tour „Westwärts – Abendrot mit Hochofen-
blick“ um 14 Uhr am Bahnhof Oslebshausen.
Die Teilnahme ist kostenfrei.


